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Die KODAK-RETINA Ib
ist eine ausgereifte Kleinbild-Camera für hohe An-
eprücheo die sich neben vielen technischen Feinheiten
vor allem durch den neuen Synchro-Compur-Yerschluß
mit Lichtwerteinstellung und Selbstauslöser, den ero-
ßen Bildbegrenzungssucher und den versenkbaren Ob-
jektivträger mit absoluter Standverriegelung auszeich-
net. Sie wird Ihnen in frohen Stunden, im Beruf. auf
der Reise und im Heim, bei jedem Wetter und zu
jeder Jahreszeit eine Freundin seino auf die Sie sich
verlassen können.
Die RETINÄ I b wurde, bevor sie in Ihre Hand kam.
nach strengsten Maßstäben geprüft. In ihr vereinigen
sich höchste Präzision und unübertroffene Leistungs-
fähigkeit. Alle Voraussetzungen für technisch gute

Photos sind damit erfüllt. Dafür bürgt der Name
KODAK.
Nutzen Sie die vielfältigen Yorzüge Ihrer Camera!
Dazu geben wir Ihnen den wichtigsten Hinweis schon
hier: Lesen Sie diese Anleitung besonders aufmerk-
sam 

- 
ob Sie nun Anfänger eind oder bereits photo-

graphiert haben 
- 

und üben Sie die beschriebenen
Handgrifle zunächet ohne eiugelegten Film. Erst
wenn Sie die elementareu Griffe beherrscheno sollten
Sie einen Film einlegen und die ereten Aufnahmen
machen. Sie werden dann sehr bald feststellen, wie
einfach dae Photographieren mit der RETINA I b ist.

KODAK AG. STUTTGART.\vANGEN
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Offnen
Nehmen Sie rlie RE-
TINA in die Hand
und verschieben Sie
den Knopf (1) zum
Wort KODAK hin!
Klappen Sie gleich-
zeitig den Objektiv-
Schutzdeckel (2) auf"
bis er hörbar ein-
rastet. Damit ist die
Camera schou auf-
uahmebereit.

Schließen
Nur wenn die Ent-
fernungsskala (f3)
auf m gestellt isr,
läßt sich die Camera
schließen. _
Durch gleichzeitiges
Eindrücken der zwei
Knöpfe (11) auf bei
den Seiten des Ob-
jektivträgers kann
der Objektiv-Schutz-
deckel (2) leicht zu-
geklappt werden.



HALTEN DER CAMERA EINSTELTEN DER

Er zeigt Ihnen den richti-
gen Bildausschnitt und
verhindert damit ein fal.
sches Anvisieren (siehe
auch S.20!).

Das Bild rechts zeigt, wie
der Aufnahmege genstand
anvisiert werden muß,
damit er richtig auf's
Negativ kommt: Der Bild-
begrenzungsrahmen des
Suchers,,umschließt" das
Objekt richtig.

Auf der Entfernungsskala
(13) finden Sie die Entfer-
nungsangaben voa 0r9 m
bis m (unendlich). Auf
der Sdrärfentiefeskala
(14) eehen Sie die Entfer-
nungseinstellmarke (12).
Durch Verschieben des

Entfernungseinstell-
knopfes (17) bringen Sie
den der Entfernung ent-
sp re chenden Teilstridr mi t

ENTFERNUNG

der Entf ernungseinstell-Marke (12) in Übereinstim-
mung 

- 
und Ihre RETINA ist scharf eingestelltl

Messen Sie die Entfernung getau. Am besten 6chrei-
ten Sie sie ab (ein Sdrritt gleich B0 cm). Bei Entfer-
nungen über 4 m können Sie sdrätzen, weil der
S&ärfentiefeberei& (siehe Seite 16!) bei weiteren
Entfernungen so zunimmt, daß ein geringfügiger
Schätzfehler ni&t mehr wesentlich ins Gewicht fällt.

So hölt mon sie

Ilalten Sie die Camera nach Mögliehkeit mir beiden
Händeu! Die obenstehenden Bilder zeigen Ihnen die
Querformat- und die Hochformat-Haltu_-ne. Sie sollen
Ihnen nur als Anhaltspunkt dienen. Natü;lich können
Sie die Camera auch anders halten. Probieren Sie am
besten einmal aus, welche Ifaltuug Ih""" 

"* -"irt"ozu s agt.

... und so visiert mon on
lfaben Sie die Camera in Aufnahmehalrung gebracht,
so sehen Sie durch das Eiublickfenstei (26) des
Suchers den Aufnahmegegenstand sowie den äinge.
spiegelten hell leuchtenden Bildbegrenzungsrahmen
(26 a).
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EINSTEIIEN DE§ VER§CHIUS§ES

Der Synchro.Compur-Versdrluß Ihrer RETINA hat
folgende 3 Einstellskalen:
Verschlußzeiten-Skala (10): Die Zahlen geben jeweils
Sekundenbruchteile an, z. B. ,,2" : 1/z Sekunde,
,,15* : 1/rs Sekundeo ,,125* :1/rzs Sekunde.
Blenden-Skala (5): Die Blendenzahlen gebenöffnungs-
verhältnisse an. Blende 2,8 ist die größre, Blende 22
die kleinste Blendenöffnung.
Lichtwert-Skala (16): Die roren Zahlen von 3 bis 18
entsprechen den Lichtwerten.
Der für die Aufnahme erforderliche Lichtwert wird
nach der Lichtwert-Tabelle (Seite 26127\ od,et nrit
einem photoelektrischen Belichtungsmesser ermittelt.
Der ermittelte Lichtwert wird am Camera-Veredrluß
eingestellt, indem man den Lichtwertzeiger (15) leidrt
nach außen zieht und auf deu entsprechenden Licht-
wert schiebt. Sollte dies nicht sofort möglic} sein, da
der Li&twertzeiger rechts oder links ansc,hlägt, dann
ist der Einstellring, auf dem die Li&twertskala (16)
und Yerschlußzeiten-Skala (10) liegen, enrspre&end zu
drehen. Ee lassen sich auch Zwischenwerte 

- 
z. B.

Lichtwert I1,5 
- 

einstellen.
Haben Sie nun z. B. den Lichtwert 12 eingestellt, dann
können Sie bei der Marke (9) eine der nachstehenden
Zeit-Blende-Paarungen ablesen:
Blende: 22 16 lL B 5,6 4 2,8
Verschlußzeit in Sek.: 1le L/ts r/eo Tlao rlr,s rll.,oo rluoo

Sagt Ihnen die bei der Marke stehende Paarung nidrt
zuo dann stellen Sie durch Drehen des Einstellrings die
gewünschte Paarung ein. Sie werden dabei merken,
daß diese Yerstellung von Raste zu Raste erfolgt.
Diese Einrastung garantiert die exakte Vers&lußzeit.
Automatisdr mit dem Yerstellen auf eine kürzere Yer-
schlußzeit wird durch die Zeit-Blende-Kupplung die
Blende geöffneto und umgekehrt mit dem Yerstellen
auf eiae kleinere Blende die Yeredrlußzeit verlängert,
eo daß die Belictrtung stete die glei&e bleibt.
B

LICHTWERT UND ZEIT. BTENDEKUPPLUNG

W'ollen Sie die Belidrtung ohne Lidrtwert einstellen,
müssen Sie vor allem darauf achten, daß zuerst die
Versdrlußzeit und danach erst die Blende einsestellt
wird. Denn wenn Sie umgekehrt verfahren. würäe sich
beim Einstellen der Veri&lußzeit die Blende wieder
verstellen (Zeit-Blende-Kupplung!).
Zur Versc.hlußzeit-Einstellung drehen
schlußzeiten-Ein- C'

Sie ilen Ver.

stellring, bis die
gewünsc,hle Zeit
über der Ein-
stell - Marke (9)
steht' Um die
Blende einzustel-
len, ziehen Sie
den Lichtwert-
zeiger (15) ein
wenig nach außen
und verschieben
ihn, bis der ge-
wünsdrte BIen-
denwert an der
Marke (9) steht.
Auch wenn Sie
die Belichtung
nach dieser Me-
thode eingestellt
habeno können Sie Yerschlußzeit oder Blende durch
f)rehen des Einstellringes, wie bereits bes&rieben,
nadr Belieben ändern.

Nuu kann aber der Fall eintreten, daß beim Verstellen
der Zeit-Blende-I(upplung auf die gewünsdrte Zeit
oder Blende vorher ein Anschlag erreicht wird. Dies
ist für Sie das Zeidren, daß die Lichtverhältnisse für
die gewünsdrte Verschlußzeit oder Blende nidrt aus-
reidren.



SPANNEN UND AUSLOSEN

Nehmen Sie die Camera ans Auge, visieren Sie das
Aufnahmeobjekt an und driicken Sie den Auslöseknopf
(6). Falls Sie den Verschluß noch nidrt gespannt haben,
läßt sich der I(nopf nicht herunterdrüd<en,
Um den Verschluß zu spannen, wird der Sdrnellauf-
zughebel (24) in einem Zuge bis zum Anschlag bewegt.
Dann läßt man ihn los 

- 
und er springt vän selber

wieder in seine Ausgangsstellung zurüch. Bleibt er
steheno wurde er nicht vollständig bis zum Ans&lag

bewegt. Sie haben damit den Verschluß gespannt und'
- 

sobald ein Film eingelegt ist 
- 

den Film um ein
Bild weiter transportiert sowie den Bildzähler (siehe
auch Seite l3!) betätigt. Jetzt können Sie auslösen.
Merken Sie, wie weich die Auslösung arbeitet?
Machen Sie es sidr zur Angewohnheit, nach jedem Aus-
lösen sofort wieder den Sdrnellaufzug zu betätigen,
damit Ihre Camera stets schußbereit lst. Es schad"t
dem Verschluß nicht, wenn er 

- auch für längere Zeit

- 
ge§pannt ist.

10

llaben Sie nun die wichtigsten Handgriffe kennenge-
lernt, können Sie einen Film einlegenn um Ihre ersten
Aufnahmen zu machen.
Vorher jedoch überprüfen Sie noch einmal alle Ein-

OFFNEN DES RUCKDECKELS

Auf der Unterseite der Camera liegt die Stativmutter
(2I). Urn sie herum lagert ein zweiarmiger Sidrerungs-
riegel (22). Wird der geriffelte Teil des Riegels in
P{eilrichtung geschoben, erscheint der Knopf ,r- Öff.
nen des Rückdeckels (20). Dieser wird herunterge-
drückt - und der Camera-Rückdeckel (30) springt auf.
Der Vorteil dieses Rückdeckel-Verschlusses ist offen-
sichtlich. Die Camera kann nur noch o,absichtlich" ge-
öffnet werden. Keine unbeabsichtigte Bewegung, kein
zufälliger Stoß läßt den Rückdeckel aufepringen.

tl



EINLEGEN DEs FIM,IS STELLEN DES BIIDZAHIERS

Um den Film einzulegen, ziehen Sie den Filmrüdr-
spulknopf (I9) bis zum zweiren Ansdrlag heraus.
Drehen Sie die eingebaute Filmspule (29) an ihrem
ge-riffelten Rand (29 a), bis ihr Sdrlitz naih oben zeigt.
Schieben Sie das angesdrnittene Ende des Films so rief
ein, bis es auf der Gegenseite gerade sidrtbar ist. Dann
ziehen Sie den Film über die Filmbahn und legeu die
Patrone in die Filmkammer.
Liegen Filmende und Filmpatrone iidrtig, so schieben
Sie den Rüchspulknopf unter gleichzeitigem Drehen
in Pfeilrichtung wieder in seine Ausgangslage zurück,
bis der Film gespannt liegt. Adrten Sie besonders dar-
auf, daß die Zähne der Transportrolle (28) in die Per-
foration des Films greifen. Nun wird der Rü&dec}el
(30) gesüloesen.

t2

Schalten Sie den Ifuopf (22) in Pfeilridrtune bei uleich-
zeitigem_ Niederdrüd<en des Entsperrungsünopfäs (B),
bis im Bildzähler (Z) die neben der Zahl Ze st"h"r,l"
f-MarEe in der Aussparung am oberen Fensterrand
steht. Bei einer Filmpatrone für 20 Aufnahmen stellen
Sie auf die f-Marke zwischen den Ziffern 20 und 25 ein.
Jetzt b-etä_tigen Sie den Sclnellaufzug mit anschließen-
dem Niederdrüd<en des Entsperruigskuopfes (B) sooft, bis der Bildzähler die ZÄl 36 

"bzw. )O 
""räigt.Dabei muß sich der Rückspulknopf (19) entgegen d"er

ange,gebenen Pfeilridrtung drehen. Damit f,aüen Sie
die Gewähr, daß der Filmiransportiert wird. Steht der
Bildzähler auf 1, tritt automatisch eine Schaltsperre in
Tätigkeit. Am Entsperrungsknopf (B) ist eine Si^ch".urg
angebracht, die ungewolltäs Eotsp"..en verhindert.

l
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STELTEN DER FIL'NMERKSCHEIBE

Filmmerkscheibe
Vergessen Sie niemals,
die Filmempfindlich-
keit des eingelegten
Films einzustellen!
Die Filmmerkscheihe
(18), die Sie auf der
Oberseite des Film-
rückspulknopfes (19)
6nden, ist mit Angaben
über verschiedene vor-
kommende Filmarten
versehen. Sie ist Ihnen
eine kleine, aber wert-
volle Gedächtnisstütze,
die Ihnen anzeigt.,
weldre Filmart in
Camera eingelegt ist.
Halten Sie den Rück-
spulknopf mit zwei Fingern
fest und drehen Sie den inne-
ren, strahlenförmigen I(er-
benring mit einer Fingerkup-
pe der anderen
Hand, bis die
V-Marke auf die
eingelegte Film-
art oder Film-
empfrndlichkeit
weist (2.B. lB/10 't

DrN IB).i:
Jetzt sind alle i
Yoraussetzun-
gen erfüllt und
Sie können pho-
tographieren.

ENTLADEN DER CAMERA

Zum Zurüd<spulen des belichteten Films wird der
Umschaltknopf (25) an der Unterseite der Camera
eingedrückt und der Rückspulknopf (19), um ihn bes-
ser drehen zu können, halb (bis zum ersten Anschlag)
herausgezogen. Darauf drehen Sie den Rückspulknopf
so lange in Pfeilridrtung, bis sicrh der Umsdraltknopf
nicht mehr dreht. Um dies besser beobadrten zu kön-
neno ist er am Rand mit eiuem sdrwarzen Punkt ver-
sehen,
Jetzt haben Sie den Film in seine Patrone zurückge.
spult. Öffnen Sie den Rüd<deckel der Camera, ziehin
Sie den Rückspulknopf ganz heraus und entfernen Sie
die Filmpatrone.

Entsperrung
Tritt eine Sperrung des Schnellaufzuges auf, dann gr-
nügt ein Druck auf den Entsperrungsknopf (B), um
diese zu beheben, ohne daß ein Bildverlust oder eine
Doppelbelichtung entsteht. Die Sperrung kann ver-
schiedene Ursadren haben. Wenn z. B. beim üben mit
der Camera der Yerschluß auf I Sek. gestellt ist und
man betätigt nadr dem Auslösen den Schnellaufzug,
bevor die Sek. abgelaufen ist, wird der Schnellaufzug
gesperrt; ebenso, wenn der Bildzähler auf I steht.'Wenden Sie keine Gewalt an, drücken Sie erst auf den
Entsperrungsknopf (B) oder überzeugen Sie sich, ob
der Bildzähler auf I steht. 

IsL4



SCHARFENTIEFE.SKALA

Eine große Rolle beim Photographieren spielt die
Schärf entiefe. Was versteht mar nun unter diesem
Begriff?
Das Objektiv bildet nicht nur den Teil des Objekrs
sclarf ab, auf den es genau eingestellt ist, sondern
stets auch einen Bereich davor und dahinter. Diesen
Bereich nennt man die Schärfentiefe.
Der Sihärfentiefebereidr wird um so größer, je mehr
man abblendet, aber auch je weiter das Aufnahme-
objekt entfernt ist. Um nun schnell die für jede Ent-

SCH NAPPSCH USS.EI NSTELLU NGEN

fernung und Blende gültige Schärfentiefe ablesen zu
könneno ist symmetrisch zur Entfernungseinstellmarke
(12) die Schärfentiefeskala (14) angeordnet.
Angenommen, Sie haben eine Entfernung von 1,? m
eingestellt. Jetzt lesen Sie bei Blende II an der Schär.
fentiefeskala ab: Links von der Entfernungseinstell.
marke zeigt der Teilstridr der Blende 11 auf etwa
1,3 m, redrts davon auf etwa 2,5 m. Damit haben Sie
bei einer Entfernung von l,? m und Blende 11 einen
Sdrärfentiefebereich von I,3 bis .2,5 m, in dem alles
scharf erscheint.
Häufig gibt es Momente,
die so flüchtig sind, daß
man weder Zeit zt lan-
gen Überlegungen nodr
zum Einstellen der Ca-
mera hat (Sport, Kin-
derszenen usr;v.). Für
diesen Fall hat Ihre
RETINA die Schnapp-
schußeinstellungen,
a) Bei nahen Objekten

stellen Sie die Ent-
fernung auf den klei-
nen Kreis bei 3 m und
Blende B ein. Dann
bekommen Sie eine
Schärfeotiefe von ca.
2,10 m bis 5.7 m.

b) Bei weiter entfernten Objekten ist die Einstellung
auf den kleinen Kreis bei 6 m und Blende B vorzu-
nehmen. Die S&ärfentiefe reicht von 3,4 m bis o.

Yoraussetzung für die Sünappsdrußeinstellungen ist
aber gutes Licht! Ihr Belichtungsmesser I(ODALUX L
oder die Li&twerttabelle (S. 26) sagt Ihnen, ob die
Li&tverhältnisse für die Sdrnappsdrußeinstellungen
auerei&en.

?2 16 1'.| I 5,6 18Y2.8 5,6 811 16 2U

l6 l7



BTITZTICHTSYNCH RON I 5 I E RU NG

Der Synchro-Compur-Verschluß
Ihrer RETINA ist vollsyndrroni-
siert. Das heißt: er erlaubt Blitz.
lichtaufnahmen mit eämtlichen
handelsüblichen Blitzlampen und
Blitzröhrengeräten bis zur kür-
zesten Verschlußeinstellung von
1/roo Sekunde.
Im Träger des Blitzlidrtkontakt-
nippels (3) sind drei Buchstaben
eingraviert: M, X und V. M und
X gelten für die Blitzlidrr-Syn-
chronisation, V bedeutet ,,Vor-
laufo'o bekannt unter der Be-
zeichnung,,Selbstauslöser".
Die Einstellung auf M, X oder V
geschieht mittels des grünen
llebels für Blitzeinstellung und
Selbstauslöser (a). Die Zündung
erfolgt über den Verschlußaus-
löser der Camera (6).
Äus der Tabelle (rechts) ersehen
Sie die Belidrtungszeiten und die
jeweils notwendige Einstellung
des Hebels für die versdriedeuen
Blitzlampen. Die einzustellende
Blende läßt sidr aus der soge-
nannten Leitzahl erredrnea, die
auf der Verpad<ung angegeben
ist, und zwar nach der Formel:
Leitzahl geteilt durch Enrfer-
lung gleidr Blende. Ein Beispiel:
Die Leitzahl ist 32, photogra-
phiert wird auf 4 m Entfernung.
32 t 4 : B; ee wird aleo Blende
8 eingestellt.

1B

SELBSTAUSLOSER

Wollen Sie selber mit aufs Bild, eo stellen Sie den
grünen Hebel (4) auf Y. Zuvor müssen Sie aber
den Schnellaufzug berätigt haben. Durch Drücken des
Auslöseknopfes wird das Vorlaufwerk in Gang ge_
setzto das den Verschluß nach ca. I0 Sekunden" aus-
Iöst. Sie haben also genügend Zeit, rm -it "ri, Bild
zu kommen. Ist das Vorlaufwerk gespannto kann der
Hebel (4) nicht mehr zurütkgesrelli *".a"r" ----
Venn Sie bei Blitzaufnahmen den Selbstauslöser be-
nützen, so arbeitet die Camera mit dem X-Kontakt.
Der Synchrohebel verschielrr sich während des Vo.-
laufs selbsttätig auf X. Ächten Sie hierbei auf die
richtige__EinTellung der Verschlußzeit in Bezug auf
den X-I(ontaktl (siehe Tabelle!)
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Synürohebel-Slellung f ür Blitzlompen
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WICHTIGE HINWE!SE

I[enn Sie diese Anleitung aufmerksam gelesen haben,
dann werden Sie gewiß der Meinung sein, daß die
Bedienung der RETINA I b sehr leidrt ist. Sollten Sie
trotzdem über irgend etwas im Zweifel sein, wenden
Sie sich bitte an Ihren Photohändler oiler an uns.
Bevor Sie jedodr diese Gebrauchsanleitung aus der
Iland legen, geben wir Ihnen nodr einige Hinweise.

Der Bildbegrenzungssucher
Beim ridrtigen Durchschauen durdr das Einblid<fen-
ster iles Bildbegrenzungssuchers sehen Sie den hellen,
eingespiegelten Bildbegrenzungsrahmen (26 a). Er be-

grenzt Ihr Sudrer-
feld und ist nur
EaLz zv sehen,
wenn Sie die Ca-
mera nieht ver-
kanten und das
Auge richtig an
das Einblickfenster
heranbringen. Da-
durdr wird Ihner
die \[ahl des
richtigen Bildaus-
sdrnitts erleichtert,

Die Porolloxe
Um bei Nahaufnahmen zwisdren 0,9 m und 2 m die
Parallaxe auszugleichen, denkt man eicl eine Verbin-
dungslinie (im Bild gestridrelt) zwisdren den einander
gegenüberliegenden Marken (26 b) am Bildbegren-
zungsrahmen. Bei Aufnahmen in diesem Entfernungs-
bereidr soll der Aufnahmegegeastand die gedadrte
Linie zwisdren den Markeu uiüt übersehreiteu,

20

WICHTIGE HINWEISE

Hilfe für Brillentröger
Der Bildbegrenzungssudrer der RETINA iet so kon-
struiert, daß audr Brillenträger das Sucherbild ganz
übersehen können. Fehlsidrtigen jedo&, die kiine
Brille tragen, lrann auf Bestellung, bei Angabe der
Dioptrienzahl (+), ein Korrektionsglae für die Fassuug
des Einblid(fensters geliefert werden. Für Astigma-
tiker allerdings eind Korrektionsgläser ni&t liefeibar.
Mehrfochbelichtungen
Die Auslösesperre der RETINA verhindert Doppelbe-
lichtungen. Werden jedo& für bestimmte Zwed<e
Mehrfachbelidrtungen gewünsdrt, so braudrt nadr der
ersten Belidrtung nur der Umsdraltknopf (25) Bo lange
gedrüd<t zu werdeno bie der Yersdrluß mit dem
Sdrnellaufzughebel (24) gespannt ist. Der Film bleibt
unverrüd<t an der gleicheu Stelle und kann no&male
belidrtet werden.
Adrten Sie darauf. daß dur& die Bedienung des
Sdrnellaufzughebels nadr der zweiten Aufnahme der
Bilrlzähler weitergesdraltet wird, obwohl Sie durdr die
doppelte Belidrtung tatsä&li& ein Bild eingespart
hahen.

lnfrorot-Aufnohmen
Für Aufnahmen mit Infrarotfilm ist innerhalb der
Sdrärfentiefeskala recihts von der Entfernungsein-
stellmarke ein kleiner roter Punkt angebracht. Dieeer
gilt bei Aufnahmen auf Infrarotfilm ale Eiuetellmar-
kierung. Für derartige Aufnahmeu Euß ein entspre-
drenrles Infrarotfilter vor dae Objektiv geaetzt werden.

Behondeln Sie lhre Comero gutl
Sdrützen Sie ihr Objektiv vor Besüädiguagen! Ver-
meiden Sie Berührungen der Glaeflä&e mit den Fin-
gern. Säubern Sie öfters die Su&erfenster Ihrer
Camera, damit Sie dae Sudrerbild jederzeit deutli&
sehen. Ein weiüee Läppöen, am besten aus wei&em
Leder. iet ein geeignetee Mittel dazu.

2l



AUSWECHSETN TEITBELICHTETER FITME

tfirli" Si" IL""o teilweise ."lro, b"li"ht.ten Film
. gegen einen anderen (2. B. gegen einen KODA-

CHROME-FiIm) auswedrseln, so spulen Sie den einge'
legten Filmo wie auf Seite 15 beschrieben, wieder in
die Patrone zurüdr. Achten Sie jedoch hierbei daraufo
daß der angeschaittene Filmanfang nicht ganz in die
Patrone zurückgespult wird. (Niclt mehr weiterspulen,
wenn sich der Ums&altknopf [25] nicht mehr dreht.)
Vergeesen Sie nieht, die am 'Bildzähler abgelesene
Zahl auf den Filmanfang zu e&reiben.

Lichtwefiberichtigu ng hel Fillerailnahmen

TEH R TTUGLICHKEITEN H'R.CH ZUBEHUN,

Der reltweite Ruf iler RETINA beruht nidt zuletzt
eu& auf ihrer Vielseitigkeit. Die mit dem RETINA-
Zsbehör zu ers&ließenden Aufnah*egebiete eowie

. di" Hilfemittel zum Erzielen brillaater Photos solleu
hier nur kurz gestreift werden.
Gegenlichtblende, Filter: Die neue, reüte&ige Gegen-
li&tblende, mit einem Zrsatzting au& für die Weit-
winkeloptik verwendbar, und die vers&iedeneu Ton-

- wertfilter sind wertvolle Hilfsmittel.
KODALUX L: Der elektrische Belidrtungsmeeser mit
zwei Meßbereidren ermittelt ricltigen Li&twert sowie
\-ersc,hlußzeit und Blende.
RETlNA-Rahmensue.her b: Für alle Objekte in sehnel-
ler Bewegung erlaubt der RETINA-Rahmensuder b
das Anvisieren iu natürlidrer Größe. Er hat Paral-
larenausgleich und ist auch für Nahaufnahmen mit
den N-Vorsatzlinsen verwendbar.
KODABLITZ: Eine leistungsfähige Konden6ator-Blitz-
leudrte, die den RETINA-Besitzer von allen Lichtver-
hältnissen unabhängig macht. Für eine besondere Aus-
leudrtung wird eine Zusatzleuchte angeschlossen.
\aheinstellgerät: Das RETINA-Naheinstellgerät mit
:einen zwei N-Yorsatzlinsen erschließt den Nahauf -

nahmebereicÄ zwisdren 9? und 29 cm.
\ahaufnahmeansatz: Für Nahaufnahmen von lebenden
Objekten oder schnellen Bewegungsvorgängen aus
vier Nah-Entfernungen mit drei R-Vorsatzlinsen.

; Tis&stativ: Für Äufnahmen von Objekten, die eine
längere Belichtungszeit erfordern oder erlauben.
Dokumentenstativ: Wer Dokumente, widrtige Sdrift-
stüdre, wertvolle Drudre oder dergleichen reprodu-
zieren rvillo greift zum Dokumentenstativ. Zwei Ab-

t bildungsmaßstäbe: DIN A 4 und DIN A 5.
llikroansatz: Ein idealee Gerät zum Heretellen von
]Iikroaufnahmen für alle wissens&aftliclen und päd'
agogisdren Zwed<e,

Beim Wiedereinlegen des teilweise belichteten Films
verfahren Sie wie auf Seite 12 beschrieben. Auch der
Bildzähler muß entsprechend dBr Bildzahl des Films
auf die f -Marke ,,o" ?"" Zahl 2b bzw. 36 gestellt wer-
den. Bei ges&lossenem Rückdedkel transportieren Sie
nun deu Film, intlem Sie den Sdrnellaufzug (24) be'
tätigen und anschließend den Entsperrungshnopf (B)
(auf keinen FalI aber den Auslöseknopf) drüdren. Dies
wiederholen Sie so oft, bis der Bildzälrler die Zahl an-
zeigto bei der Sie den Film eqtnommen hatten. Zur
Si&erung ectraltet man zwed<{äßigerweise zusätzlich
eine Bildlänge weiter.

Kodak-Filtcr

Gelbfilter hcll

Gelb6ltcr mittel

Gelbgrüntlter

Blauflter rvI
KODACHROME Tageslidrt6lter

KODACHROME Kunsthöt6lter

Polafilter

Verlänge.
rung§-
fiktor

l

Einstellung
um...Lidrtwert(e)

kleiner

Or""g"6lt"; F IV
Rotfilter F V

?:X
7.X



Knopf zum Offneu des
Rückdeckels

StativEuttet

Sicherungsllügel für KnoPf 20

Fixierloch

Schnellaufzughebel

Umschaltknopf

Suchereinblickf enster

Sdlaltknopf für Bildzähler

Tratrsportrolle

Eingebaute Filmspule

Rückdeckel

Knopf zum Offneu der Camera

Ob jektiv-Schutzdeckel

Blitzlicht-Kontaktnippel

Hebel für Blitzeinstellung
uDd Selbstauslöser

Blendenskala

Auslöseknopf

Bildzähler

Entsperrungsknopf

Einstellmarke für
Verschlußzeit uad Blende

Verschlußzeitenskala

Knopf zum Sdrließen der Camera

Entf ernungs-Einstellmarke

Entfernungsskala

Schärfentiefeskala

Hebel zum Einstellen des
Lichtwerts

Lichtwertskala

Entf ernungs-Einstellknopf

Filmmerkscheibe

Rückspulknopf



R ETI NA Lichtwert-Tnbelle
Die Lichtwerttabelle ist gültig für die Monate Mai bis August zwischen 

- 
10-. und 16. Uhr. Der ab--geleseDG -Lichtw-ert ist uE

äi""o Weit zu verkleinerä ftii aG tigeiieüe" e-tO sovrie f6-18 Uhr und die Monate März, April, September, Oktober; um
zwei 'Werte ist zu verkleineru für dit wintermonate November bis Februar.

+ Angaben gelten für Vorderlicht. Bei Seitenlicht ist /2, im Gegenlicht 1 Lichtwert abzuziehentr ASA ist die Filmempfindlichkeit für amerikanische Filme.

26

Motlvelge[!chalte!

Falls Sie über die Motivheltigkeit im Unklaren

sind, wählen Sie die Gruppe der,,mittleren

Motive"

Film-
empfind-
lidrkeit in

DIN IASA

Llchtwerte bel*

Heller Sonne
Klarer Himmel
Tiefe Schatten

iolDe u. Hlmmel
uerschleiert.Un
deutl. Schatten

Bewblkt heu
Keine Sonne

Keine Schatten

Stark bewölkt
Keine Sonne

)unkler Himme

ffi
@

uelle MoIlYe, IeruaulnanmeD onDe
dunklen Vordergrund, helle Bau-
werke, Personen in Gebirgs-,
Strand- und Schneeszenen - über-
haupt MotiYe, bei denen helle
Farben vorherrschen.

t2
15

18

2t

10

20

4A

80

12 12

13 13

l4
15

11 11

12 t2
13

l4

l0 10

11 11

t2
13

99
10 10

11

12

Mittlere Motlve. Personen und
Gruppen im Freien, Häuser und
Gärten (nicht im Schatten), Motive,
bei denen helle und dunkle Farben
etwa gleich verteilt sind.

12

15

18

21

10

20

40

80

11,5

t2,5
t0 10,5

t1 11,5

t2
l3

I 9,5
10 10,5

11

t2

8 8,5
I 9,5

l0
t1

Dunkle Mollve. Personen in dunk-
ler Kleidung, dunkles Blattwerk,
dunkle Blumen, dunkle Tiere und
Gebäude-

12

15

18

27

10

20

40

80

10 11

11 12

12

13

910
10 11

11

72

8S
910

10

11

78
89
o

l0

Motlve lm Schatten. Sie sind vor
der direkten Sonne geschützt, wer-
den aber unter großem Winkel vom
freien Himmel beleuchtet. Je klei-
ner dieser Winkel ist, ein um so
kleinererLichtwert ist einzustellen.

72

15

18

2t

10

20

40
80

8-5,5 8-8,5
9-6,5 9-9,5

10-?,5 '

11-8,5

l-+,D l- 1,3

8-5,5 8-8,5
9-6,5

10-7,5

6-3,5 6-0,ö
I 1,O t-l,C
8-5,5
9-6,5

5-2,5 5-5,5
6 3,5 6 6,5
7-4,5
8-5,5



Ratschläge, die
sich bezahlf machen !

Auch diese Camera
wurde - nadr gründli&ster Untersuchung in der
Fabrik -- vor der Freigabe aus unserem Lager
nochmals mit einem eingelegten Blindfilm iiber-
prüft:

sie arbeilel vollkommen einwandlrei !

5törungen ireten nur dann auf, wenn die Vor-
sdrriften der Gebraudrsanleiiung ni$t befolgt werden.
Lesen und sludieren §ie dahen die Gebrauchs-
anleilung genauestens, bevor Sie die Camera
zur Hand nehmen, denn ein so leiner Me-
chanismus wie der ihre will mil Sorglall, mehr
noch: mif Liebe behandell sein!
l. Wenn nach einer Aufnahrne der Transporthebel

des Sünellaufzuges betätigt wird, nruß er beim
Loslassen auiornatisdr in rlie Ausgangsstellung
zurüt*strrringen (man hÖrt rrnd ftihlt tlabei ein
Klicken); tut er r'lies nittrt, hleiLrt er stetden, scr

ist das ein Zeirten rlafirr, claß der Helrel nichi
vollständig bis zuir Anstlrlagr herumgeschwenkt
wurde, Wird dann versuttt, den Hebel rnit -
wenn auch sanfter - (lewalt in seine Ausgangs-
stellung zürücJ<zubringen, so entsteht ein Sctraden,
der drrrö tlen \4etianiker [.ehot-en werrlen muß.



2. Dur$ Betätigung des ßildzählerknopfes kann
auf lede beliebige Zahl eingestellt werden, wenn
er fortlaufend in der Pfeilrichtung bewegt wird.
Dies ist aber nur dann rnöglich, wenn glei*r-
zeitig der EntsperrunEsknopf neben dem Ar.rs-

Ii'rseknopf dauernd niedergedrückt wird. Wird
letzteres unterlassen rrnd wird nur der ßilrlzähler-
knopf m!t ein weni11 Kraltanwendung bewelgt,
dann brir'ht ein Zahn iius cinenr kleinen R;ir1.-

*ren .- orrch hier nrLrll r{ann der Sdraden vonr
Mecl'raniker behoben werden: .1as verursachl
Arger Lrnd Kosten I Zu bernerken bleitrt noti.
daß beim Geblaudr des ßildzählerknrrpfes:rr-
sanrmen nrit rlem Entsprerrunosknopf tlas Zähl-
werk bei ieder Scfraliunq LMr I \ry c i Teilstr.iür:
weitersprinr'lt,

Und nun noch eines:
Auch die besle Camera wird nur dann ihr
Besles geben, wenn sie mil einem leislungs-
tähigen und zuverlässigen Film geladen ist.

KODAKFILME haben Wellrul ftjr ihre
guten Eigensdraften; sie sind die Versicherung
gegen schlechle Aulnahmenl Sie sind weltbe-
kannt durdr ihren außerordentliüen Tonrerdrturn,
tlurctr ihre Brillanz uncl tlurrlr !hre rldrtioe Wieder.-
-abe aller Farhr,vertc.

Für diese Camera slehen zu lhrer Verlügung:

KODAK ..Plus-X" 19l1Oo DIN
orthopandrrornatisclrer LINIVERSALFILM frir por-
trät und Lands*raft und für alle Lidriverhältnisse.
Er besitzt bei hoher Empfindliükeit wirklidre
Feinkörnig keit unrl aiberraqenden Beli$tungsspiel-
raum.

KODAK ,,Panalomic-X" 16110o DIN
o rthopa nrtrrom atisdrer Mehrsüichtenfi I m höchster
ßrillanz, nrit qlei*rmäßioer Enrpf!nrlliükeit itir
alle Farhen, hodrstem Auflösungsvermögen und
atomisü feinem Korn.

KODAK .,rRl-X" 25110'r DtN
D ieser neueste ortho panciromatische KO DA K-Fi Im
wird von Fatfileuten, die ihn gründlitfist erproLrt
haben,,,der empfin,;1;;..1.,11" Filnr der Welt,; ge-
nannt. Er hat ober noet 6";.,r. zr-r bieten als selne
überragende Empfindlirikeit, nämlith feines Korn
runel außerordentl ii*re'n ßelitfi tr"rnqsspiel rau rn. Es ist
der Film, der nun au*r bei ganz stfiwadrern Licht
sifion ,,sieht", troi:tlem .r[.er l<t'in ,]röbere-s Korn
[' c's i l:t.

.,KODACHROME" 12l1O" DIN
Der durtt seine Brillanz und hervorragende Farb-
treue weltbekannte KODAK-FARBFILM bannt
das bunte Farbenspiel der Natur in ßildern von
wLrndervoller Plastik, die sidr ebensrr gut ftir die
Proiektirrn wie fiir die Durdtsi*rtbetradrtring cignen.
Die Entwicklung in clen KODAK-Farbfiirnlabors,
das R(irlportr-r sor,r,it die ALrslieferrrno .Jes ent-



wickelten Films in projektionsfertigen Diarähm-
dren - alles ist im Verkaufspreis inbegriffen,
FUR AUFNAHMEN BEI KUNSTLICHT VERWEN.
DEN 5IE VORTEILHAFT DEN ,,KODACHROME".
FILM DER TYPE "A" 14l1OO DIN.

,EKTACHROME" 17l1OO DIN

Dieser neLre/ hodrempfindlidre Farbfilm, den
KODAK über vielfach geäußerten Wunsdr der Klein-
bildcamera-Besitzer ietzt bringt, ist in seiner voll-
endeten Farbwiedergabe dem,,KODACH ROME"-
Farbfilm völlig gleidrwertig. Seine Entwicklung er-
folgt jedoü nidrt in den KODAK-Farbfilmlabors,
sondern durch Spezialisten, die von KODAK un-
abhängig arbeiien - oder durch den erlahre-
nen Amaleur selbst! Irn Verkaufspreis ist daher
das Entwickeln des Films n ic h t mitinbegriffen;
KODAK liefert jedodr preiswert die zur Entwid<-
lung notwendigen Chemikalien, abgepad<t und
mit genauer Gebrau*rsanweisung versehen (Ent-
wickler E 2). Für Aufnahmen mit Kolbenblitzen
verwenden Sie vorteilhaft den ,,EKTACHROME"-
Film der lype ,,F".

Kodak Kleinbildlilme sind in Palronen zu 2O
und zu 36 Aulnahmen, als Einlegepackungen
sowie auch als Schwarzweiß-Melerware in
Rollen zu 5 und 25 m erhältlich-

cuzY-10.55 s
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